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Agenda

Projektablauf

Mitwirkung der Bürger und Kommune
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Windkraftexpertise bei Ökostrom und badenova

Projektskizzen und kommunale Einnahmequellen



Regional, kompetent und sehr erfahren: 
Ökostrom und badenova
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• badenova 

 hat über 90 kommunale Gesellschafter

 Versorgt 183 Kommunen

• Das Grüne Emissionshaus 

 50%-Beteiligung der badenova

 25 Jahre Erfahrung in den Erneuerbaren Energien

 Gegenwärtig Betriebsführung von 15 Windparks

• Ökostromgruppe Freiburg

 baut seit über 30 Jahren Wasserkraftwerke, 

Solaranlagen und Windenergieanlagen in der 

Region

 Energie aus Bürgerhand

 Projektierung, Bau und Betrieb aus einer Hand 

während der vollständigen Laufzeit

• Karte/Auflistung mit ÖS-PArks



Die Gemeinde verfügt über ein gutes Windpotential
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• Windgeschwindigkeit: 
6,4-7,3 (m/s) in 160 m Höhe

• Potenzielles Layout:

 2 Turbinen

 24 Mio. kWh/p.a.

 16.000 Menschen* 
können bilanziell mit 
regionalem Grünstrom 
versorgt werden



Mögliche Standorte
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Schutzgebiete Kohlernkopf
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Drei Kommunen können am Windpark Kohlernkopf
mitwirken
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Sölden

Bollschweil

Wittnau



Projekt Kohlernkopf
neue WEA-Generation



Drei Kommunen können am
Windpark Kohlernkopf mitwirken
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Sölden

Bollschweil

Wittnau



Bauleitplanung durch Gemeinde

• Regionalplanung unklar
• Flächenausweisung durch Gemeinden 

möglich
• Isolierte Positivplanung zur Ausweisung 

Sonderzone Windenergie (§ 249 Abs. 1 
BauGB)

• Vorhabenträger übernimmt Kosten
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Kohlernkopf – ein interkommunales Vorhaben

 Die Flächen auf dem Kohlernkopf befinden sich ausschließlich 
im kommunalen Eigentum

 Pachteinnahmen stehen somit den Kommunen zur Verfügung
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Regionale Wertschöpfung

Es bestehen folgende mögliche Einnahmequellen:

1. Gewerbesteuer

2. Ggf. Pacht

3. Kommunalabgabe gem. EEG

4. Kommunaler Beteiligung am Projekt

5. Bürgerbeteiligung

6. Wertschöpfung lokaler Unternehmen

Die Einnahmenquellen sind erheblich abhängig von: 

 Tatsächlicher Windhöffigkeit (Messung erforderlich)

 Ausschreibungsverfahren EEG (Projekt bewirbt sich mit einem Preis pro kWh) 
 Anlagenanzahl (z.B. Wegfall von Standorten im Genehmigungsverfahren) 
 Anlagenstandorte (Windhöffigkeit und Eigentumsverteilung) 
 Weitere Einflussfaktoren (z.B. Vertragsbedingungen aus der Beschaffung und Finanzierung)
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Potenzialgebiet Kohlernkopf -
Kommunalabgabe

• Die Kommunalabgabe ist eine 
freiwillige Zahlung ohne 
Gegenleistung an die Gemeinden in 
2,5 km Umkreis um jede Anlage

– Lokale Wertschöpfung

– Akzeptanzsteigerung 

– 0,2 ct/kWh

– Hier: Ca. 48.000 €/a

• Standardvertrag zwischen Städte-
und Gemeindebund sowie der 
Energie-branche

• Mit dem vorläufigen Layout 
profitieren gegenwärtig 6 Gemeinden 
von der Kommunalabgabe
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Große regionale Wertschöpfung durch den Windpark 
Kohlernkopf
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 Es sind jährliche Pachteinnahmen 

von 100.000 € pro Anlage möglich

 Pachtaufteilung: zum Beispiel 70% 

für die Gesamtfläche und 30% für 

die Baufläche

Sölden [€/a]

Kommunalabgabe ~ 8.000 €/a

Gewerbesteuer (Standortgemeinde) ~ 21.500€/a

Wittnau

Kommunalabgabe ~ 8.000 €/a

Bollschweil

Kommunalabgabe ~ 23.000 €/a

Gewerbesteuer ~21.500 €/a

Ehrenkrichen

Kommunalabgabe ~1.700 €/a

Ebringen

Kommunalabgabe ~ 14 €/a

Horben

Kommunalabgabe ~6.000€/a



Für die Kommunen besteht eine Möglichkeit 
Kommanditanteile zu zeichnen
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Regionalstrom der badenova
– Beispiel Hohenlochen –
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Weiterführende Informationen: https://youtu.be/O15Iag7m2wU



Exemplarischer Zeitplan
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Mögliche Standorte am Hohfirst



Ein weiterer Schritt für die Energiewende in unserer 
Region
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Weitere Information zur Windkraft: https://youtu.be/MFovbZisT1E

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


